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Kresa: Jacob K., geb. 1648 in Smeschitz (Mähren), † den 28. Juli 1715 in
Brünn, trat als junger Mann von 19 Jahren in den Jesuitenorden und nützte
die großartigen Bildungsmittel, welche derselbe bot, in umfassendster Weise
aus. Neben einer gründlichen Kenntniß der Mathematik erwarb er sich auch
die der hebräischen, lateinischen, griechischen, französischen, italienischen,
portugiesischen und spanischen Sprache. Der letztere Umstand bewirkte es
wol, daß K., nachdem er mehrere Jahre lang zu Prag und Olmütz unterrichtet
hatte, nach Madrid gesendet ward. Zwar ging er nach längerem Aufenthalte
daselbst als Dr. theol, und Professor der Controverstheologie wieder nach Prag
zurück, allein als Karl VI. 1704 den spanischen Thron bestieg, mußte ihn der
mährische Jesuit wieder als Beichtvater nach der neuen Heimath begleiten.
Zehn Jahre verblieb K. in dieser Stellung, zog sich aber 1714 nach Brünn in den
Ruhestand zurück. Aus dieser späteren Zeit sind zwei Werke über Arithmetik
(Prag 1715) und sphärische Trigonometrie (posthum, Prag 1720) in lateinischer
Sprache übrig. Besonderes Verdienst aber erwarb sich K. dadurch, daß er
den Spaniern einigen Geschmack an der Mathematik beibrachte, während —
nach einer gut verbürgten Mittheilung in Buckle's „Geschichte der Civilisation“
— während des 17. Jahrhunderts diese Wissenschaft auf der pyrenäischen
Halbinsel so gut wie ganz unbekannt war. Er veranstaltete eine spanische
Ausgabe des Euklid (Brüssel 1689) und verfaßte auch in spanischer Sprache
ein selbständiges Werk: „Theses mathematicas defendidas par el Exmo Sennor,
Don Innigo de la Cruz de la Ciudad de Cadiz“, 1688.
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